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An(ge)dacht

1

Atem, der belebt!
Als wir klein waren, meine Schwester
und ich, sind wir im Urlaub mit unseren
Eltern o� gewandert! Ob in der Eifel, im
Schwarzwald, im Harz, meine Eltern
waren reiselus�ge Leute. Naja, wan-
dern war nicht immer bei mir so ange-
sagt. Ich brauchte schon einen An-
sporn. Ein Eis in einem Ausflugslokal,
das auf mich wartetet oder der leckere
Windbeutel. Wir ha�en jede einen
Wanderstock, der mit bunten Bildchen,
beklebt war, alles Orte, die wir mal er-
reicht ha�en! Ich erinnere mich noch,
dass mein Vater unterwegs manches
Mal stehen blieb, �ef Lu� holte, laut
ausatmete und zu uns sagte: „Kinder,
bleibt mal stehen, ihr müsst diese herr-
liche Lu� mal einatmen!“ Das habe ich
damals nicht verstanden, wieso zum
Atmen extra stehenbleiben. Das hielt
ich doch für überflüssig, schließlich tat
ich doch nichts anderes als ununterbro-
chen zu atmen und zu schnaufen bei
fiesen Höhenans�egen. Vermutlich
wollte er uns nur ablenken und die so-
genannte Abkürzung war gar keine!
Heute, wo ich älter bin, und mi�lerwei-
le weiß ich das Wandern sehr zu schät-
zen(!), - kommtmir diese Erinnerung an
Kindertage wieder in den Sinn. Gern
bleibe ich auf einer Wanderung unter-
wegs einmal stehen, genieße den schö-
nen Ausblick und atme �ef durch,

nehme den Atem
von Wald und
Boden und seinen
Geruch in mir auf
und lass mich
davon durchströ-
men. Atmen tut
gut. Atmen braucht
nicht nur der Kör-
per. Atmen tut
auch der Seele gut
und hil� vor allem, wenn mich etwas
belastet, wenn Sorgen oder Ängste die
Brust zuschnüren. Atem ist eine bele-
bende Kra�. Atem ist Leben, ist Seele,
ist Geist.
Im Hebräischen gibt es für das alles nur
ein Wort: ruach. Ruach meint Atem,
Seele, Leben, Geist, Heiliger Geist, von
Go� gegeben.
Jesus Jünger sind bass erstaunt, als
Jesus vor ihren Augen in den Himmel
entschwindet. Doch sie spüren noch
seinen Geist um sie herum, der sie be-
lebt. Als habe er ihnen den Himmels-
atem, Go�es Lebensatem eingehaucht.
Halt einmal inne und lass dieses Wort
in dir wirken: Ruach, Leben, Atem,
Geist, Go�es Geist, der mich durch-
strömt und immer wieder neu belebt
und dann atme �ef durch!

Ilka Tatge

Diakonin Ilka Tatge
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Zukun�sgemeinscha�
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Wenn Sie diese Zeilen lesen, liebe Lese-
rin und lieber Leser, habe ich meine
Pfarrstelle in Kirchgellersen bereits ver-
lassen. Ab dem 1. März arbeite ich im
Landeskirchenamt in Hannover im Per-
sonaldezernat. Ich werde dort für ein
Bündel verschiedener Aufgaben verant-
wortlich und zuständig sein. Vor allem
aber geht es im Referat 34, das ich nach
einigen Monaten der Einarbeitung lei-
ten werde, um Pfarrstellenbesetzungen
im Bereich unserer Landeskirche. Das
ist eine interessante Sache, auf die ich
mich sehr freue! Und gleichzei�g ist der
Abschied aus Kirchgellersen für mich
alles andere als leicht nach fast 13 Jah-
ren, in denen ich hier sehr gerne Pastor
war.
Anfang Februar wurden die beiden
Pfarrstellen in Bardowick (Nachfolge
Pastorin zu Dohna) und Kirchgellersen
(meine Nachfolge) in vollem Umfang
und unbefristet wieder ausgeschrie-
ben. Allein das ist bereits ein Erfolg un-
serer Zukun�sgemeinscha� und war in
den vergangenen Monaten auch lange
nicht klar! (Lesen Sie dazu gerne noch
einmal die Zeilen, die Henning Hinrichs
vor einigen Monaten als Gruß aus der
Zukun�sgemeinscha� schrieb.)
Während in vielen Gegenden unserer
Landeskirche die Wiederbesetzung von
Pfarrstellen ohne Einsparungen nicht
mehr locker durchgehen, ist das bei uns
möglich. Warum? Weil die Kirchenge-
meinden in unserer Zukun�sgemein-
scha� anhaltend mitgliedsstark bleiben
undauch imkirchenkreisweitenVergleich
immernoch ziemlich großund stabil sind.

Wir hoffen auf eine schnelle Wiederbe-
setzung unserer Pfarrstellen. Die bei-
den Kirchenvorstände Kirchgellersen
und Bardowick werden sich im März
viel damit beschä�igen.
Alle vier Kirchenvorstände sind außer-
dem in diesen Wochen intensiv dabei,
unserer Zusammenarbeit klare Formen
und zukun�sfähige Strukturen zu
geben. Das ist eine große Sache und
wird ein wich�ger Schri� gewesen sein,
sobald er gegangen ist. Sicher wird hier
davon bald die Rede sein.
Es ist also viel im Fluss bei uns! Wir dür-
fen alle gespannt sein, wie sich unsere
Zukun�sgemeinscha� weiter entwi-
ckeln wird. Ich selbst bin zwar nun
„raus“, aber ich werde es trotzdemmit-
kriegen. Denn auch, wenn mein
Schreib�sch nun in Hannover steht und
nicht mehr im Amtszimmer des Pfarr-
hauses Kirchgellersen, bleibe ich unse-
rer Region verbunden. Seit Anfang Ja-
nuar leben wir als Familie in Lüneburg.
Ich würde mich freuen und ich rechne
fest damit, dass wir uns wiederbegeg-
nen.
Danke für alle guten und inspirierenden
Begegnungen seit dem Beginn unserer
Zusammenarbeit. Danke für Ideen und
Lachen, gemeinsames Nachdenken und
Erfinden, kri�sches Fragen und krea�-
ves Gestalten. Herzliche Grüße aus
Kirchgellersen nach St. Dionys, Bardo-
wick und Reppenstedt! Möge Go�
seine schützende Hand über uns alle
halten!

Andreas Zachmann

Gruß aus der Zukun�sgemeinscha�



Aus der Gemeinde Werbung
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ARIBERT WATZLAWIK

Steuerberater
Dipl.-Finanzwirt

Bundesstraße 16
D-21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 35 47
Telefax 04133 / 31 10
E-Mail:  info@dreiwa.de
www.dreiwa.de

Am See 13
… diese Weisheit begegnet uns häufig,
ebenso wie seit Jahren das Thema „pil-
gern“ medial präsent ist. Da muss doch
was dran sein - also haben wir es aus-
probiert und möchten auch Sie begeis-
tern. Esmuss (oder sollte) gar nicht San-
�ago sein und schon gar kein
organisierter We�kampf. Pilgerwege
gehen bedeutet für uns genau das Ge-
genteil: neugierig und völlig offen sein,
Vertrauen haben, staunen können und
- glücklich sein.
Und das mit so wenig, wie es in einen
10kg Rucksack passt. Alles andere wird
sich auf häufig wunderbare Weise fin-
den: Begegnungen, Hilfe, Erlebnisse,
Erkenntnisse, S�lle. Und die Gewiss-
heit: wir gehen nicht allein.

Deutschland bietet wunderbare Wege,
schon vor unserer Haustür. Warum also
nicht gleich los, den ersten Stempel in
unserer schönen Kirche, der via scandi-
navica folgend über Ratzeburg, Lübeck
nach Fehmarn. Oder an den Main, die
Tauber, die Jagst oder in den Pfälzer
Wald.
Und wir meinen: nicht akribisch durch-
planen. Ohne Zeitplan, 1-2 Übernach-
tungen im Voraus reichen und dann
einfach losgehen….

Gern stehen wir bei Fragen über unsere
Strecken und Erfahrungen für Sie
zur Verfügung unter 04133 8040.

Hans und Christine Wiesner

Der Weg ist das Ziel…
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Aus der Kirchenwelt Besondere Go�esdienste
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Tischabendmahl Gründonnerstag

Meistens gibt es im Go�esdienst beim
Abendmahl nur einen Schluck Trauben-
sa� und eine Oblate. Jesus hat mit sei-
nem Freundeskreis o� ausgiebig zu
Abend gegessen und dabei gesungen
und gelacht, gepredigt und gebetet. Be-
rühmt geworden ist sein letztes Abend-
mahl. An Gründonnerstag feiernwir um
18 Uhr in der Kirche in St. Dionys ein
Abendmahl, bei dem wir nachempfin-
den, wie es damals bei Jesus und seinen
Freunden war. Jede Person, die kommt,

soll bi�e eine Kleinigkeit zum Buffet
mitbringen. Als Kirchengemeinde stel-
len wir Fladenbrot und Dips. Zur besse-
ren Planung bi�e ich darum, dass Sie
sich / Ihr euch anmeldet.
Herzliche Grüße,
Pastor Frederic Richter

Anmeldung unter:
h�ps://kirche-st-dionys.go�esdienst-
besuchen.de/
Oder per Telefon: 04133-7194

Tischabendmahl im letzten Jahr. Foto: Frederic Richter

Kapellengemeinde Brietlingen aufgelöst

Über hundert Jahre lang gab es inner-
halb der Kirchengemeinde St. Dionys
noch die eigenständige Kapellenge-
meinde Brietlingen. Nun hat der Kapel-
lenvorstand am 9.11.2022 beschlossen,
die Kapellengemeinde aufzuheben und
in der Kirchengemeinde St. Dionys auf-
zugehen. Am 8.12.2022 hat der Kir-
chenvorstand beschlossen, die Kapel-
lengemeinde aufzunehmen. Der
Kirchenkreisvorstand hat die Beschlüs-
se genehmigt und am 21.2.2023 an das
Landeskirchenamt übermi�elt. Somit
geht nun alles seinen kirchenrechtli-
chen Gang, dass es nach der Kirchen-
vorstandswahl 2024 nur noch die eine
Kirchengemeinde St. Dionys geben
wird, zu der dann die Dörfer Lüdershau-
sen, Brietlingen, Barum, Horburg, Büt-
lingen und St. Dionys gleichberech�gt
gehören.
Der Grund für die Auflösung der Kapel-
lengemeinde besteht darin, dass sich
keine neuen Kapellengemeindemitglie-
dermehr für die Vorstandsarbeit gefun-
den haben. Auf einer Gemeindever-
sammlung während der Visita�on im
Sommer 2022 ha�en wir noch einmal
eindringlich die Situa�on des Kapellen-
vorstandes geschildert. Anschließend
meldete sich eine Interessen�n, die es
sich aber allein auch nicht zugetraut
hat.
Der Friedhof in Brietlingen bleibt aber
trotz der Auflösung der Kapellenge-
meinde bestehen. Für seine Verwal-
tung und Gestaltung werden also wei-
terhin ak�ve Gemeindeglieder
gebraucht, die sich einbringen. Vielen

Dank an alle, die das aktuell tun. Wer
mitmachenmöchte, melde sich bei Elke
Kiehn oder im Pfarramt.

„Hurra: Der Stein ist weg – das neue
Leben bricht an!“
Familiengo�esdienst am Ostermontag
mit Tauferinnerung für Jung und Alt!

Am Ostermontag ist es wieder so weit:
Wir feiern einen bunten Familiengo�es-
dienst mit viel Musik und Ak�on am
10.4 um 10.30 h in der Kirche in St. Dio-
nys! Im Vordergrund steht „das neue
Leben“, das sich an Ostern Bahn bricht
und uns alle einlädt immer wieder Neu-
anfänge zu wagen.
ImGo�esdienst erinnernwir auch andie
eigene Taufe und jede und jeder ist ein-
geladen dies mit einem Taufsegen ganz
sinnlich zu erfahren. Dazu bi�enwir, falls
noch vorhanden, die eigene Tau�erze
mitzubringenundein (selbst gestaltetes)
Osterei für unseren Osterstrauß!

Im Anschluss gibt es für alle Kinder ein
Eiersuchen in der Kirche und alle Er-
wachsenen können sich bei einer Tasse
Kaffee und Gebäck stärken.

Wir freuen uns auf Dich – auf Sie!

Ilka Tatge

Besondere Go�esdienste



Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

02.04. Palmsonntag 10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
Musik: NN

06.04. Gründonnerstag
Tischabendmahl

18:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Chris�ane Frey

07.04. Karfreitag
Andacht zur
Sterbestunde Jesu

15:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

09.04. Osternacht 05:30 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
P. Frederic Richter
M: Jens Scharnhop

Chor „One Voice“

10.04. Ostermontag
Familiengo�esdienst
mit Tauferinnerung

10:30 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
M: Posaunenchor

16.04. „Wie die neu
geborenen Kinder …“
Lutherische Messe
(A)

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

23.04. „Die Barmherzigkeit
des Herrn …“ (T)

10:00 Uhr
Kirche

P. Frederic Richter
M: Hedwig Voss

29.04. Beichte und
Abendmahl vor der
Konfirma�on I

17:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
M: Felix Heuer

Chor „One Voice“

(A) = Abendmahl (T) = Taufen
Lektor/in (L.) Prädikant/in (Präd.) Diakon/in (D.) Pastor/in (P.) Musik (M)

Änderungen vorbehalten!!
Bi�e beachten Sie die kirchlichen Nachrichten in der LZ!

Go�esdienste //Rubrik
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Datum Tag / Anlass Zeit & Ort Leitung &
Mitwirkende

30.04. „Freut euch!“
Konfirma�on I

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge, P. Frederic
Richter, Ev. Jugend,
Kirchenvorstand
M: Posaunenchor

06.05. Beichte und
Abendmahl vor der
Konfirma�on I

17:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge
P. Frederic Richter
M: Stephanie Freienstein,

Chor „GoPop“

07.05. „Singet!“
Konfirma�on II

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge, P. Frederic
Richter, Ev. Jugend,
Kirchenvorstand
M: Chris�ane Frey,

Chor „One Voice“

14.05. „Betet!“ 10:00 Uhr
Kirche

Präd. Heike Bobring
M: Hedwig Voss

18.05. Chris� Himmelfahrt
anschließend Grillen

10:30 Uhr
Sandkuhle
Lüdershausen

KG Artlenburg, Hi�bergen-
Echem und St. Dionys
M: Posaunenchor

21.05. Begrüßung der neuen
Konfis

10:00 Uhr
Kirche

D. Ilka Tatge, P. Frederic
Richter, Ev. Jugend
M: Jens Scharnhop,

Chor „One Voice“

29.05. Pfingsten
Pla�deutscher
Go�esdienst

10:00 Uhr
Kirche

L. Uwe Kalauch,
Gesangsverein Brietlingen



Wir sind die Gemeinde
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Werbung
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Gopop, das heißt singen mit Leiden-
scha�, mit Freude und immer wieder
Neugier auf Neues.

Wir sind ein 4-s�mmiger Frauenchor,
gegründet 2005 von mir und dem da-
maligen Pastor Renald Morié. Unser
Programm besteht aus Gospel, Pop,
Folk, gelegentlich Jazz und allem, was
uns sonst noch Spaß macht – sowohl
geistlich als auch weltlich. Wir singen
sowohl a-cappella als auch mit Beglei-
tung und meist eigenen Arrangements
unseres Pianisten und Keyboarders
Ma�hias Freienstein.

Das Besondere an Gopop ist die große
Freude und Begeisterung, mit der alle
dabei sind, und die tolle und ausgewo-
gene Chorgemeinscha� der Sängerin-
nen untereinander. Zusammen hält den
Chor der Elan der Chorleitung – und der
besondere Humor. Es gibt keine Probe,
und mag sie noch so anstrengend sein,
in der nicht auch gelacht wird.

Aktuell bereitet sich der Chor auf ein
Konzert unter demMo�o: „Sister, carry
on!“ vor. Der Titel ist entstanden aus
den Erfahrungen der Corona-Zeit, die
auch für Gopop eine Herausforderung
war. Seit einiger Zeit laufen die Proben
nun wieder rund und Gopop freut sich,
dass sogar einige neue Sängerinnen da-
zugekommen sind. Wann genau das
Konzert sta�inden wird, ist noch nicht
entschieden, geplant ist aber auf jeden
Fall dieses Jahr. Vor Corona hat Gopop
etwa alle 2 Jahre ein Konzert veranstal-
tet – wir hoffen sehr, diesen Rhythmus
bald wieder hinzubekommen. Darüber
hinaus gab es einmal im Jahr einen
expliziten Gospelgo�esdienst.

Die Proben finden Freitags 20-22 Uhr im
Gemeindehaus in Brietlingen sta�, dazu
kommengelegentlicheProbentage.Wei-
tere Informa�onen und die aktuellen
Proben-Infos gibt es auf Gopop.de.

Stephanie Freienstein

Der GoPop Chor

Hier fehlt
Ihre Werbung!

Probentag im One World in Reinstorf 2020 mit Ma�hias Freienstein (Klavier) und Jana Chris�ansen (Solo)
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Aus der Kirchenwelt Jugendarbeit
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die Anfänge der Heilanstalt Lüneburg,
die 1901 gegründet wurde?
Nach dem Mi�agessen konnten die
Konfirmandinnen und Konfirmanden
mit Hilfe einzelner Biographien erarbei-
ten, welche Kinder und Erwachsene
hier lebten und später ermordet wur-
den. Dabei lernten wir sowohl Opfer als
auch Täter wie Ärzte, die hier Zwangs-
sterilisa�onen durchführten und ihre
perfiden Versuche an den Menschen,
kennen. So bekamen die Menschen ein
Gesicht, und ihr Schicksal zeigte uns,
was hier passiert war.
Den Abschluss bildete der Besuch des
Nordwes�riedhofs, auf dem es ein paar
Gräber der damaligen Bewohner*in-
nen zu sehen gibt. Mit einem Gebet
und dem Vaterunser beendeten wir
den Tag. Alles in allem: Ein bewegender
Ausflug, der keinen von uns unberührt
zurückließ. „Es hat mir gefallen,“ sagte

eine Konfirmandin am Ende, „aber es
war auch schrecklich, was uns erzählt
wurde. Ich wusste darüber noch nicht
viel!“ Ein Besuch, der noch länger nach-
wirkt bei mir und bei der ein oder an-
deren Konfirmand*in.

Ilka Tatge

Übrigens: Jeden dri�en Samstag im
Monat gibt es öffentliche Führungen
auf demGelände: Ein Rundgang zur Ge-
schichte der Heil – und Pflegeanstalt Lü-
neburg über das Gelände der heu�gen
Psychiatrischen Klinik Lüneburg (PKL)
und den Friedhof. Treffpunkt jeweils um
11:00 Uhr vor dem ehemaligen Bade-
haus, der heu�gen Gedenkstä�e. Die
Führungen sind kostenlos und Anmel-
dungen sind nicht notwendig. Termine
finden Sie auf der Homepage der Psych-
iatrischen Klinik Lüneburg!

Von Ostern bis Ernte-
dank möchten wir
unsere Kirche in St.
Dionys jeden Tag zwi-
schen 10 Uhr und 17
Uhr geöffnet halten,
damit Pilgerinnen,
Radfahrer undweite-
re Gäste in der Kirche
innehalten können.
Dafür brauchen wir
Freiwillige, die bereit
sind, an einem oder

zwei Tagen in der Woche den Schlüssel-
dienst zu übernehmen.
Es ist ein großes Geschenk für viele
Menschen, dass unsere Kirche offen-
steht. Davon erzählen auch die Gäste-
bucheinträge aus dem letzten Jahr, z.B.:
„Die Kirche war warm und einladend.
Danke für diesen wundervollen Mo-
ment auf meiner Wanderung.“
„Bin auch über den Friedhof spaziert.
Der gefällt mir ausgesprochen gut. Ich
möchte einmal ein Baumgrab. Das
wurdemir jetzt bewusst. Hä�e noch viel
zu erzählen, muss jetzt beten.“
„Unterwegs auf dem Jakobsweg „via
scandinavica“ …Welch eine schöne und
friedliche Kirche.“
Wenn Sie sich vorstellen können, bei
der offenen Kirche mitzumachen; wenn
du mitmachen kannst, melden Sie sich
/ melde du dich bi�e im Pfarramt. Am
Palmsonntag, 2.4., machen wir um 11
Uhr nach dem Go�esdienst eine kurze
Besprechung mit dem Team offene Kir-
che, um die Tage einzuteilen.
Frederic Richter

Welcher Wert ist dir am wich�gsten?
Wofür würdest du alles geben? So be-
gann unsere Exkursion in der „Euthana-
sie“ - Gedenkstä�e in Lüneburg. Eine
Werte Auk�on, das war der spielerische
Eins�eg mit den Konfirmandinnen und
Konfirmanden in der Gedenkstä�e, ge-
nauer dem ehemaligen Badehaus am
Wasserturm und auch im Bildungszen-
trum im alten Gärtnerhaus: Der Beginn
eines intensiven Tages!
Vorerfahrung zum Na�onalsozialismus
gab es bei den Jugendlichen nur weni-
ge, aber alle ha�en den Wunsch, mehr
darüber zu erfahren, was sich auch hier
in Lüneburg, ganz in unserer Nähe, in
dieser Zeit zugetragen ha�e!
Was ist „unwertes“ Leben?Welche Ge-
schichte hat der Begriff Euthanasie?
Vom Wandel im Umgang mit Krankheit
und Behinderung. Das erfuhren wir
weiter in einem spannenden Vortrag
einer der pädagogischen Mitarbeiterin-
nen, die uns mitnahm von der Neuzeit
bis ins 20. Jahrhundert und ins Heute.
Betroffene Gesichter sah ich bei vielen!
Das war ein schweres Thema. Dennoch
war die Bereitscha� und auch die Neu-
gier mehr darüber zu erfahren bei den
Meisten sehr groß.
Ein Rundgang über das Gelände war
dann ein prak�scher Teil des Tages. Wo
haben die Kinder und Jugendliche auf
dem Anstaltsgelände gelebt, wo waren
ihre Schlafräume, wie wurden sie be-
handelt und versorgt und wann waren

Offene Kirche Ausflug in die Vergangenheit:
Besuch der „Euthanasie“ -
Gedenkstä�e Lüneburg
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Kinderseite Ausflug�pp
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Wir starten die Tour am Parkplatz an
der faszinierenden Schwindequelle -
unbedingt einen Blick in das Quellbe-
ckenwerfen! Die Schwindequelle ist die
fast wasserreichste Quelle Niedersach-
sens und gilt als Naturwunder der Lüne-
burger Heide. An einem gut zugängli-
chen Quelltopf kann man wunderbar
sehen, wie das Wasser von unten her
den sandigen Grund drückt und dabei
regelrechte Sandfontänen aufwirbelt
und rötliche Eisenoxide sowie türksifar-
bene Mangaoxide ablagert.
Weiter geht’s vorbei an einer san� ge-
wellten, offenen Feld- undWiesenland-
scha� und durch kleine Waldstücke
führt uns der Weg nach Soderstorf.
Hier besich�gen wir die alte Wasser-
mühle und überqueren anschließend

die Luhe.
Nun kommen wir am Gut Thansen vor-
bei, kreuzen die Bahnschienen und fol-
gen dem Luhewanderweg für eine
Weile. Nach der Hauptstraße gehen wir
an einem kleinen Stück Heideland-
scha� entlang.
Unsere kleine Wanderung können wir
in dem super gemütlichen "Frau Harms
Kaffeehaus" abschließen. Der selbstge-
backene Kuchen lädt ein zu einer Pause.
Von dort sind es noch 300 Meter bis
zum Ausgangspunkt.

Strecke 9,1km; Dauer 2:16h
Aufs�eg 81hm;Abs�eg 81hm;Höchster
Punkt 83 üNN; Tiefster Punkt 45 üNN.

Ilka Tatge

Ausflug�pp in der Region:
Spazier – oder Wanderweg rund um die Schwindequelle bei Schwindebek
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Pamela Hansen gibt ihre Gemeinde in
Detroit auf und wird als Inselpastorin
nach Helgoland versetzt. In ihrem Buch
„Die Inselpastorin" berichtet sie über
ihren Umzug von Amerika nach Helgo-
land, ihren Erlebnissen mit der Inselge-
meinde, den Unterschieden zum Leben
auf dem Festland und den Unwägbar-
keiten ihrer Arbeit.
Da geht es um Seelsorgegespräche auf
Spaziergängen, das schwierige Organi-
sieren von Weihnachtsbäumen, Kir-
chenglocken und die Besonderheit des
Pastoratsgarten, die Abhängigkeit vom
We�er und vielem mehr. Sogar in die
Feuerwehr tri� Frau Pastorin ein!

Ein herzerwärmendes Buch über das
besondere Leben auf Deutschlands ein-
ziger Hochseeinsel. Pamela Hansen er-
zählt auf ebenso lus�ge wie anrühren-
de Weise, wie es sich als Pastorin und
als Mensch mi�en in der Nordsee so
lebt. Denn wenn das Pfarrhaus umringt
vonWasser ist, mussman sich auf so ei-
niges einstellen – vor allem, wenn man
sich plötzlich am Haken eines Heliko-
pters der Seenotre�ung wiederfindet
oder beinahe in eine Robbenkolonie
stolpert. Zum Glück steht ihr die Insel-
gemeinscha� zur Seite, die sich schnell
als große, liebenswerte Familie ent-
puppt. Welche Abenteuer der Küsten-
wind wohl noch für die Inselpastorin an
Land spült?

Eine unterhaltsame, leichte Lektüre, für
alle die Insel und das Meer mögen und
wer weiß, vielleicht bekommt die ein
oder andere danach Lust, Helgoland
mal wieder einen Besuch abzusta�en!

Ilka Tatge

Erschienen im Rowohlt Verlag im
Oktober 2020
Taschenbuch: 15,00 €
E Book: 9,90 €

Die Lösung des Bilderrätsels der letzten Ausgabe 02/2023 lautet: "Friedhof St.
Dionys". Dort laden inmi�en schöner, großer Bäume viele Sitzmöglichkeiten zum
Verweilen ein.

Auch in dieser Ausgabe haben wir wieder ein Bilderrätsel für Sie.
Ein kleiner Tipp: Wenn das Bild farbig wäre, wäre das Rätsel sehr viel leichter.

Wir freuen uns über jede Antwort. Schicken Sie uns einfach eine E-Mail oder
Postkarte. Im Impressum finden Sie alle Kontaktdaten.

Viel Spaß beim Rätseln wünscht
Ihre Redaktion
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Die Inselpastorin – mein Leben mi�en in der Nordsee
von Pamela Hansen

Rätseln Sie mit - wo ist das?



Tausch am Bücherregal

Der Frühling ist da! Was gibt es da
Schöneres als es sich auf einer Gar-
tenbank oder dem Balkon mit einem
guten Buch gemütlich zu machen.
Dazu Sonnenschein, einen Kaffee
und Vogelgezwitscher: Perfekt!
Wer Freude am Lesen hat, kann nach
wie vor monatlich zu bes�mmten
Zeiten Bücher aus unserem Bücher-
regal im Gemeindehaus Brietlingen
ausleihen und auch Bücher tauschen.
Neue Bücher nehmenwir auch gerne
wieder an, damit es weiter ein reger
Tausch unter Bücherfreunden und
Freundinnen bleibt. Bi�e nur Bücher
zum Tausch mitbringen, die nicht
älter als 5 -6 Jahre sind!

Geöffnet ist das Gemeindehaus:

Im April 2023
Dienstag, den 04.04., 10 – 11 Uhr
Donnerstag, den 20.04., 17 – 18 Uhr

Im Mai 2023
Dienstag, den 02.05., 11 – 12 Uhr
Donnerstag, den 25.05., 17 – 18 Uhr

Viel Spaß beim Schmökern!

Ilka Tatge

Fotowe�bewerb

Reichen Sie gerne Ihre Fotos von der
Kirche in St. Dionys bis zum Jahresen-
de ein. Der Hauptpreis ist ein Bücher-
gutschein im Wert von 50€.
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Gruppen und Kreise Dü� & Da�
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Die Termine der Gruppen und Kreise sind
unter Vorbehalt. Bi�e erkundigen Sie sich
im Zweifelsfall bei der Gruppenleitung, ob
die jeweiligen Termine sta�inden.

Bibel und Kaffeedu�
Gespräche für Jung und Alt
bei Kaffee und Kuchen
14-tägig dienstags
von 15:30 - 18:00 Uhr
Info: Helma Po�ek
Tel.: 04133-8871

Frauengruppe
Am 07.04.2023 und
Am 05.05.2023
um 18:00 Uhr im Café von Herzen
Info: Sabine Gathmann
Tel.: 04133-410145

Eltern-Kind-Gruppe
Am 06.04.2023
Am 04.05.2023
von 15:30 - 16:30 Uhr
im Pfarrhaus St. Dionys
Info: Daria Schwarz
Tel.: 0178 6640247

GoPop - Gospel- und Popchor
Gemeindehaus Brietlingen
Freitags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Stephanie Freienstein
Tel.: 04137-8149628

Posaunenchor
Pfarrhaus St. Dionys
Mi�wochs 19:00 - 20:30 Uhr
Kontakt: Tobias Müller
Tel.: 04133-223505

One Voice - Chor
Pfarrhaus St. Dionys
Montags 20:00 - 22:00 Uhr
Leitung: Amy Rodenburg
Tel.: 04133-4451

Besuchsdienstkreis
Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851
Pfarrbüro Tel.: 7194

Ü55 - Gemeindenachmi�ag Brietlingen
Am 12.04.2023 und
Am 10.05.2023
Von 15:00-17:00 Uhr im
Gemeindehaus Brietlingen.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Ilka Dietrich
Tel.: 04133-230034

Seniorennachmi�ag St. Dionys
Am 26.04.2023
Am 31.05.2023
Von 15:00-17:00 Uhr im Pfarrhaus.
Alle Termine nur unter Vorbehalt.
Info: Heike Bobring
Tel.: 04133-8098883

Kinderkirche
22. April 2023
Thema: „ Sturmwind, Meer und
sicherer Bauch – Jona!“
im Gemeindehaus Brietlingen

13. Mai 2023
Thema:„ Go�es Geist bringt frischen
Wind“
im Gemeindehaus Brietlingen

Info: Diak. Ilka Tatge
Tel.: 04133-3851

Fo
to
:F
re
de
ric

Ri
ch
te
r



Wir sind für Sie da
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Gemeindebüro und
Friedhofsverwaltung
Barbarossaweg 2,
21357 St. Dionys
E-Mail: kg.st-dionys@evlka.de

Bürozeiten:
Katrin Schaefer
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 11:00 Uhr
Tel.: 04133 - 7194

Pastor Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
E-Mail:
frederic.richter@evlka.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonin Ilka Tatge
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache
Gemeindehaus Brietlingen
Tel.: 04133 - 3851

Küsterin an St. Dionys
Kirsten Dankmeyer
Tel.: 0176 - 50334560

www.kirche-st-dionys.de
Kirchengemeinde St. Dionys
auch bei facebook

Bankverbindung:
Kirchenkreisamt Lüneburg

IBAN: DE96 2405 0110 0000 0002 16
Verw.: St. Dionys

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender
P. Frederic Richter
Tel.: 04133 - 7194
2. Vorsitzende:
Janina Thofern

Kapellenvorstand Brietlingen
1. Vorsitzende: Elke Kiehn
Ein Platz zur Zeit unbesetzt

Impressum
Die Kirchenblä�er
Gemeindebrief der Kirchengemeinde
St. Dionys
Barbarossaweg 2, 21357 St. Dionys

Für unverlangt eingesandtes Bild- und Textmaterial
wird keine Ha�ung übernommen. Namentlich gekenn-
zeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung
der Redak�on wieder. Die Redak�on behält sich vor,
eingesandte Beiträge zu kürzen.

Fahrdienst zum Go�esdienst
oder zu Veranstaltungen
Gemeindebüro Tel.: 04133 - 7194

Redak�on:
Kirchenvorstand (verantwortlich),
Frederic Richter, Ilka Tatge,
Bente Michaelsen, Bernd Burmeister
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Bente Michaelsen
E-Mail: redak�on.ah@gmx.de
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Max Reimann
E-Mail: reimann.kgstd@yahoo.com

Druck: Druckerei Thormann, Wendisch Evern
Erscheinungsweise: 6-mal jährlich
Auflage: 2815, kostenlos an alle Haushalte

Redak�onsschluss 11.04.2023



GUTSCHEIN
für eine kostenfreie Bewertung Ihrer Immobilie
Sie wollen wissen welchen Wert Ihre Immobilie hat?
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose
Bewertung Ihrer Immobilie unter 04131 - 267 63 91
Wentzel Dr. Homes · Shop Lüneburg · Dous Immobilien GmbH
Am Berge 36 · 21335 Lüneburg · 04131 26763-91 · www.wentzel-dr.de

JETZT
TERMIN
SICHERN!




